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Integration Point - Ziele 

• Gemeinsame Anlaufstelle zur Beratung und Vermittlung von geflüchteten 

Menschen zur frühzeitigen und zielgerichteten Integration in den Arbeits- 

und Ausbildungsmarkt 

 

• Fokus: 

• Erwerb von Sprachkenntnissen  

• Arbeitsmarktliche Angebote / berufliche Orientierung und Qualifizierung 

• Unterstützung bei der Anerkennung von Berufsabschlüssen 

• Beratung und Unterstützung bei dem Thema Arbeitsmarktzugang 

 

• Ziel: Vermittlung in Ausbildung und Arbeit 
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RECHTLICHE ZUSTÄNDIGKEITEN 
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Unterscheidung Zuständigkeit 

SGB II und SGB III 

Freiwillige Beratung 

Asylbewerberleistung 
Beratung und Leistungsanspruch 

Arbeitslosengeld II 
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DATEN DES INTEGRATION POINTS 
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ANZAHL DER BETREUTEN PERSONEN 

IM INTEGRATION POINT 
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SGB II: 952

SGB III: 189

SGB II SGB III



Neuanträge und Übergänge aus dem 

AsylbLG zu SGB II 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

Neuanträge im Zeitraum 07.12.2015 – 15.02.2017 

Bedarfsgemeinschaften in Lev.: 465  
(322 Einzel BGs und 143 BGs >1 Person) 

 - Davon erhielten vorher AsylbL in LEV: 296 

 Das entspricht einem Anteil von: 63,66% 

Personen SGB II  

Personen insgesamt: 952 

- Davon erwerbsfähige Personen 665 (69,85%) 

- Davon nicht erwerbsfähige Personen 287 (30,15%) 
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Verteilung der Nationalitäten im 

Leistungsbereich 
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FÖRDERINSTRUMENTE 
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Förderinstrumente zum Spracherwerb 

Instrument Inhalt Sprachniveau 

Integrationskurs Allg. Spracherwerb A2 

KompAS Komp. Berufl. Qualifizierung A2 – B1 

ESF-BAMF [bis 12/17] 

DeuFöV 

Erweiterte Sprachkenntnisse B1 – B2 ggf. C1 

Förderzentrum für Flüchtlinge Vermittlung berufsbezogener 

Sprachkenntnisse in 

Erprobungswerkstätten 

Verständigung auf dem 

Arbeitsmarkt 

Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Senioren, 13.03.2017                                                            11 



Förderinstrumente zur Arbeitsaufahme 

Instrument Inhalt 

Aktivierung und berufliche Eingliederung 

(AVGS) 

Bewerbungstraining, Kompetenzfeststellung, 

Vermittlungsunterstützung berufsbezogene 

Sprachförderung 

Förderung der beruflichen Weiterbildung 

(FbW) 

Anpassungsqualifizierung, Umschulungen, 

Externenprüfung  

Eingliederungszuschüsse (EGZ) Minderleistungsausgleich für einen Arbeitgeber 

Vermittlungsbudget (VB) Bewerbungskosten, Fahrkosten, 

Übersetzungskosten, Beglaubigungskosten 

Maßnahme bei einem Arbeitgeber (MAG) Max. 12 Wochen, Arbeitserprobung, Förderung von 

Arbeitsverhältnissen 

Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Senioren, 13.03.2017                                                            12 



Förderinstrumente für Jugendliche  

Wann Instrument Inhalt 

Vor der 

Ausbildung 

Aktivierung und berufliche 

Eingliederung (insbesondere 

„PerjuF“) 

Bewerbungstraining, Kompetenzfeststellung, 

Ausprobieren in Werkstätten, berufsbezogene 

Sprachförderung 

Berufsvorbereitende 

Bildungsmaßnahmen (BvB) 

Vorbereitung zur Aufnahme einer Ausbildung, 

berufsbezogene Sprachförderung, berufliche 

Orientierung (Praktika) 

Einstiegsqualifizierung (EQ) Praktikum beim Arbeitgeber zur Vermittlung 

beruflicher Handlungsfähigkeiten und Kenntnisse 

des 1. Ausbildungsjahres der Berufsschule 

Während 

der 

Ausbildung 

Ausbildungsbegleitende Hilfen 

(abH) 

Stützunterricht zum Abbau von Sprach- und 

Bildungsdefiziten, sozialpädagogische 

Begleitung 

Assistierte Ausbildung (AsA) Unterstützung von Ausbildungsbetrieben und 

Auszubildenden zur Stabilisierung des 

Ausbildungsverhältnisses 

Berufsausbildung in 

außerbetrieblichen 

Einrichtungen (BaE) 

Berufsausbildung durch Träger mit Arbeitgeber 

als Kooperationsbetrieb 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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